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Beförderung gemeinnütziger Kemttnifse und
wohlthätiger Zwecke

33 Stück 1 Beilage
Dienstag den 16 August 1837

Vom Strauß
Fortsetzung

blecht habsüchtige Straußjäger besonders aus den
Beduinenstämmen suchen vor dem Ausrauben
eines entdeckten Nestes auch des zur Nacht brütenden
Hahns habhaft zu werden indem sie in der Nähe des
Nestes Selbstgeschosse legen Es ist besonders auf die
Federn des Hahns dabei abgesehen und wenig gewon
nen läuft statt des Hahns eine Henne gegen die
Abzugsschnur Ein arabischer Straußjäger rechten
Schlages läßt zu solchem Meuchelmord sich nicht herab
Schon seinem edlen Rosse gleichsam seinem zweiten
Ich thut er das nicht zu Leide Jagen auf unbegrenz
ter Ebene will er den flüchtigen Vogel sich selbst und
seinem geliebten Renner zu Ehren und Freuden Wett
kämpfen soll Vogel und Roß in Gewandtheit Aus
dauer und Schnelligkeit Ruhmvolle Beute will er im
siegenden Wettlauf neues Beloben seinem Renner ge
winnen dessen Stammtafel er mit preisender Zunge
bis in hohes Alterthum hinauf zu führen weiß Dar
um jagt er den Strauß so gern und Hochauf wallt ihm
das Hk z freudig wiehert das Roß zeigt der Boden
hin und wieder eine entmauserte Feder die ein vorüber
gezogener Strgußtrupp eben frisch verloren hat Wie
der hetzende Jäger der Fährte des Edelhirsches so
folgt er verhängten Zügels der Federspur Endlich
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am fernen Horizont taucht es wimmelnd auf Es ist
der ersehnte Straußirupp der nun bald selbst sich
flüchtig macht Ist irgend wie weitab es immer auch
sei etwas Gestrüpp oder Gebüsch vorhanden so sucht
er dahin den Trupp zu treiben und wo möglich einen
der Hähne leicht kenntlich am weißen Gefieder abzu
sprengen den er nun allein unablässig verfolgt Nie
mals zwar wird auch das schnellste Pferd den beinigen
Vogel im Lauf überholen aber früher als jenes ermü
det dieser und sucht dann selbst das Gebüsch zu errei
chen worin er eingeschlüpft sich für gesichert hält
Der Araber reitet nicht hinein er sitzt vielmehr ab
koppelt sein Roß und spürt nun behutsam den versteck
ten Vogel auf der fast immer in diesem Fall dem Blei
seines langen Rohrs erliegt Findet er ihn nicht son
derlich schön befiedert aber vielleicht um so fetter so
hängt er ihn zum Heimschleppen mit den Füßen am
Sättel auf denn es herrscht der Glaube daß so fort
geschleift im Fette ganz besondere Heilkräfte sich ent
wickeln In völlig kahler Wüste richtet ein einzel
ner Araber wie gut er auch beritten ist mit dem
Strauß nichts aus Selbst dem flüchtigsten Nachstel
len ganzer Beduinenhorden würde der gehetzte Vogel
entgehen liefe er immer gerade hin auf der ebenen
Fläche fort Wie aber das Wild überall nicht gern
allzuweit vom heimathlichen Boden auf der Flucht sich
entfernt so sucht auch der Strauß auf gewohnter
Gegend zu bleiben die Verfolgenden hingegen gleich
den Windhunden coupirend beeilen sich will der
Strauß eine Bogenschwenkung machen ihm zuvorzu
kommen Gelingt es nicht bis Abend den Vogel ab
zumatten so rasten sie über Nacht und stärken die Rosse
mit Trank und Fütterung worauf sie sich durch Nach
zügler vorgesehen haben So mit erfrischten Kräf
ten suchen sie am frühesten Morgen den Flüchtling
wieder auf bis er mehr noch von Hunger und Durst
als durchs Hetzen abgequält endlich den Kopf unter
den Flüg l steckt und stumpfsinnig sich stellt Nun läßt
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er geduldig sich niederschlagen Zum schnellern Fort
kommen bedient sich der Strauß der Flügel nicht wohl
aber spannt er sie flüchtend daß der Wind sich darin
fange als Segel auf besonders aber zu Schwenkun
gen Will er nach rechts sich wenden so drückt er
den linken und nach links den rechten Flügel an
Eine Fabel ist es übrigens wie die Naturkunde deren
noch gar viele hat daß er auf der Flucht mit den Zehen
Steine aufraffe und hinter sich seinen Verfolgern ent
gegenschleudere Wohl mag im scharfen Lauf vom
Gerölle der Wüste mancher Stein hinten weg fliegen
aber an ein absichtliches Werfen ist nicht zu denken

Der Beschluß folgt

Chronik der Stadt Halle

i Danksagung
Än Beiträgen für die Abgebrannten in Schleiz sind
ferner eingegangen

Von K 1 Thlr von N N 1 Thlr von M H
1 Thlr von Mad A 2 Thlr von F IS Sgr
von St 1 Thlr S Sgr vonL G R H n 1 Thlr
von einem Ungen 20 Sgr von einem Ungen 2 Thlr
vonG e 1 Thlr

Den edeln Gebern herzlichen Dank Es werden wei
tere Beiträge von Unterzeichnetem so wie in der Buch
handlung des Waisenhauses und in Herrn Liebau S
Geschäftslocal am Markte noch dankbar angenommen

Halle den 14 August 18S7

Professor Dr Hohl
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2 Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und PreuK Gelde

De 12 August 1837
Weihe lThlr 12Sgr 6 Pf bis l Thlr 17Sgr KPf

Rogge 1 6 i 7 6Gerste LZ 9 SSHafer L0 L2 6Herausgegeben im Namen der Armeudirectio
von vr Förftemann

Bekanntmachungen
Die Thongrube vor dem Oberrannischen Thor hin

ter demHupeschenGarten und dem ehemaligen Schaaf
thore welche jetzt der Töpfermeister Böhme in Pacht
hat darf nicht mehr in bisheriger Art benutzt werden
weil sie den befahrnen Wegen und angrenzenden Acker
stücken zu nahe kommt und leicht zu Unglücksfällen Ver
anlassung geben kann Wir untersagen daher in Gemäß
heit des Rescripts Königl Hochlöblicher Nezierung zu
Merseburg vom 30 Mai 1333 Merseburger Amts
blatt 1838 Seite 126 die fernere Ausbringung des
Thons und Scheuersandes aus dieser Grube so
wie das Baden in den mit Wasser angefüllten Thon
löchern bei einer Polizeistrafe von 1 bis S Thlr oder
verhältnißmäßigem Gefängnisse und ermächtigen die
hiesigen Herren Oetonomen so wie das gesammte Publi
kum an der mit einer Tafel bezeichneten Stelle der
Thongrube Schutt abladen zu lassen damit die Grube
baldigst wieder zugefüllt werde

Halle den 10 August 1337
Der Magistrat

Auf der Straße zwischen Merseburg und Halle ist
am Lteu d M eine kleine gestrickte Reisetasche blau
und roth von Farbe mit folgenden daxi befindlich gewe
senen Sachen

1 Brille
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1 Brille in Silber gefaßt in einem mit Perlen ge
strickten Futteral

1 Nasirmesser von Silbsrstahl nebst Streichriemen
1 kleine Schnupftabaksdose mit Perlmuttergemälde
1 silberner Fingerhut dergleichen Stricknadelhaltern

einer Scheere einem Strickstrumpf und einigen
andern Kleinigkeiten

verloren gegangen
Auf den Antrag drs Eigenthümers fordern wir den

unbekannten Finder oder wer sonst darüber Auskunft
geben kann hiermit auf sich in unserm Polizeibüreau
zu melden resp die Sachen gegen eine angemessene Be
lohnung zurückzugeben

Halle den 13 August 1887
Der Magistrat

L e i h h a u s A n c r i o n
Am 23 August 1837 und an den folgenden Ta

ge Nachmittags von 2 Uhr an sollen im Locale des
Leihhauses der Herren Gebrüder Simon Nr SZZ kleine
Ulrichsstraße hieselbst die seit den Monaten März
April Mai und Juni 1336 verfallenen Pfänder
bestehend in Gold Silber Uhren Kupfer Zinn Mes
sing Betten Wäsche Leinenzeug männlichen und
weiblichen Kleidungsstücken c gerichtlich verkauft wer
den Die Eigenthümer dieser verfallenen Pfander wer
den daher aufgefordert entweder dieselben zeitig vor dem
Termine einzulösen oder wenn sie gegründete Einwen
dungen gegen die contrahirten Schulden haben solche
dem unterzeichneten Gericht anzumelden widrigenfalls
mit dem Verkauf der Pfandstücke verfahren der Pfand
gläubiger wegen seiner in das Pfandbuch eingetragenen
Forderungen aus dem Kaufgelde befriedigt der Ueber
schuß aber an die hiesige Armenkasse abgeliefert und kein
Pfandeigenthümer mit späteren Einwendungen weiter
gehört werden wird

Halle den 6 Juni 1837
Röm gl Prenß Lanvgcricht

Belger
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Daß mir durch verehrliche Verfügung Eines Wohl

löblichen Magistrats die Expedition außergerichtlicher
Schreiberei gestattet ist beehre ich mich unter Bezie
hung meiner Anzeige im 30sten Stück dieses Blattes
hiermit ergebenst anzuzeigen und ersuche demnächst hier
aufReflectirende und Diejenigen welche durch ihre Haupt
geschäfte abgehalten werden ihre schriftliche Angelegen
heiten selbst zu besorgen mich ihres gütigen Vertrauens
werth zu halten und recht viele Aufträge zukommen zu
lassen Strenge Diskretion und Pünktlichkeit wird meine
erste Pflicht sein Halle den 14 August 1837

Der gerichtlich verpflichtete Taxator und Auktionator
Gottlicb N achter

Alter Markt uk 69
Fetten geräucherten Rheinlachs empfing die

Riselsche Handlung
Die ersten neuen holl Vollheringe ausgezeichnet

seit so auch neue engl sehr fett beim Heringshändler
G Goldschinidr

Ganz ächten Hamburger Cayiar Pfund 20Sgr,
italienische Feigen Pfd 6 Sgr sehr schöne Kapern
und Morcheln wie auch sehr fetten Limburger Käse so
auch Schweizerkäse ostfriesländischen Sahnenkäse nie
derländischen Kümmelkäse holländischen Kümmelkäse
ga ,5 feine Sardellen und sehr schöne Citronen alles zu
den bill igsten Preisen bei G Go lösch,nivr

Ein Haus in einer lebhaften Straße im besten
baulichen Stande passend für Feuerarbeiter auch sei
nes geräumigen trocknen Kellers wegen für Obst oder
Victualienhändler wird verkauft für 620 Thaler durch

Arndt große Ulrichsstraße Nr 63
Mein Haus auf cem Trödel Nr 768 bin ich Wil

lens aus freier Hand zu verkaufen Es enthält 4 Stu
ben Kammer 2 Küchen Brunnenwasser Boden
kammern ui d großen trocknen Keller

Schneidermeister Schalter
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Ein neu ausgebautes Haus mit 3 großen Stuben
sehr freundlicher Aussicht in der Nähe des Domplatzes
wie auch ein Haus mit 3 Stuben Laden Hofraum
auf dem Neumarkt und eins auf dem Petersberge mit
2 Stuben sind zu verkaufen Für das erste sind 200
für das zweite 300 und für das dritte SO Thaler zur An
zahlung hinreichend Das Nähere kleine Klausstraße

Nr S24 MüllerIn meinen Häusern sind zu Michaelis noch mehrere
kleinere und größere Stuben zu vermiethen auch bin
ich Veränderungshalber gesonnen meine Häuser zu ver
kaufen und kann die größte Hälfte der Kaufgelder dar
auf stehen bleiben

Der Bürger Gottlob Menre Nr 6l1
Ein Logis aus Stube 2 Kammern Küche und

Zubehör wozu ein Pferdestall Schuppen und Böden
abgelassen werden können stedt gleich oder zu Michaelis
noch zu vermierhen in Nr 279 an der Post

Große Ulrichsstraße Nr 8 im Hinterhause ist eine
Wohnung für eine einzelne Person zu Michaelis zu ver
miethen

Im Hause Nr 725 am Markte sind mehrere Woh
nungen von 2 Stuben und Kammern zu vermiethe

Märkerstraße Nr 4SS ist noch eine Wohnung von
2 Stuben Kamm ern und Zubehör zu vermiethen

Nr 1016 in der kleinen Ulrichsstraße sind ein paar
meublirte Stuben nebst Kammer an stille einzelne Herren
zu vermiethen

Wegen Veränderung des Wohnorts ist das Logis
von zwei Stuben vorn heraus zwei Kammern Küche
verschlossener Vorsaal und Bodenraum Leipziger Vorstadt
Nr 1609 zu Michaelis wieder zu vermielhen

Kardenpflanzen guterNachwuchS cires 40 Schritt
lang L Schritt breit weist billig zum Verkauf ach der
Oekonom Rranz in der Stadtfleischergasse Nr 136
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Donnerstag den 17 August 887

Extra Concert
bei Herrn Wichmann in Freiimfelde

Das Potpourri von Strauß Wiener Tags
belustigung wird mit einer brillanten Schlußdeco
ration und Feuerwerk auf allgemeines Verlan
gen wiederholt werden und ladet ein geehrtes Public
kum zu diesem Concert ergebenst ein

das Gtadtmusikcorps

Meinen Dank herzlichsten Dank sage ich hiermit
dem Herrn Auktionator und Taxator Wächter hier
für die unentgeldliche Besorgung einer vorschriftsmäßigen
Taxation und Inventarien Aufnahme im Namen der
Mutter meines armen kleinen Mündels

Halle im August 1837
Der Presbyterisn Bote Engling

Es wünscht ein Mann von mittlern Jahren eine
Beschäftigung als Schreiber oder Arbeitsgehülfe Nä
heres wird ertheilt in der Fleischergasse auf dem Neu

markt beim Sattler Halle
Ich habe mehrere Alphabets in englischen und go

thischen Ductus angefertigt welche ich nunmehr den
jenigen hochverehrten Damen die noch keinen eignen
Wäschestempel besitzen zum Wäschezeichnen ganz billig

ablassen kann Sänger Graveur
Große Ulrichsstraße Nr 2V

Gelegenheit nach Merseburg Weißenfels Naum
burg Weimar und Erfurt wöchentlich zwei Mal hin und
zurück Klausstraße Nr 889 Eckerr

Alle Mittwoch Garrenmusik bet lviedero auf
der Lücke

Mittwoch den 16 August ist Gartenconcert und
Tanzvergnügen wozu ich ergebenst einlade

Thusius in Dölau
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